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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M15. Marienwerder, den 13. April 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen | Die Sicherheiten können unter Vermittelung des 
der Zentral⸗Behörden. Herrn Reichskanzlers (Reichsamt des Innern) auch 
1) Bekanntmachung. much Hinterlegung bei der Rendantur des Reichs⸗In⸗ 
Die im Jahre 1898 zu Berlin abzuhaltende validenfonds in Berlin, Voßſtraße, beſtellt werden. 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten wird Berlin, den 25. März 1898. 


am 15. September beginnen. Der Finanzminiſter. 
Meldungen zu derſelben ſind an den Unterrichts⸗ In Vertretung. 

miniſter zu richten und bis zum 10. Auguſt d. Js. Meinecke. 

bei demjenigen Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

bezw. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren B l 


refeld. 
Aufſichtskreiſe der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Verordnungen und Bekanntmachungen 
Volksſchuldienſte angeſtellt oder beſchäftigt iſt, unter der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 
Einreichung der im $ 5 der Prüfungsordnung vomſ 8) Gemäß der Kabinetsordre vom 31. Auguſt 1832 
11. Juni 1881 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. wird als öffentlicher chauſſirter Weg, auf den die sub 
Bewerber, welche nicht an einer Anſtalt in Preußen II und III des Tarifs vom 29. Februar 1840 ent⸗ 
thätig ſind, können ihre Meldung bei Führung des haltenen polizeilichen Beſtimmungen Anwendung zu 
Nachweiſes, daß ſolche mit Zuſtimmung ihrer Vor- finden haben, anerkannt 
geſetzten bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum im Kreiſe Strasburg Wpr. 
15. Auguſt d. Js. unmittelbar an mich richten. die Straße Gorzuo⸗Wapionna bis zum Grenzhügel 254 


Berlin, den 19. März 1898. * Königlichen Reviers Ruda. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Marienwerder, den 2. April 1898. 
Medizinal⸗Angelegenheiten. f Der Regierungs⸗Präſident. 
Im Auftrage: 4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Kügler. Erlaſſes vom 21. v. Mts. dem Bademeiſter Joſef 
2) Bekanntmachung, Czaika in Graudenz das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für 


betreffend die Hinterlegungsſtellen für die gemäß 89 6 ng aus Gefahr zu verleihen geruht. 

7 und 14 des Geſetzes über das Auswanderungsweſen Dem Laufburſchen Alexander Annacz kowski 

vom 9. Juni 1897 (R. G. Bl. S. 463) zu demande een hat der Herr Miniſter des Innern für ſeine 
Sicherheiten für Auswanderungsunternehmer und Mitwirkung bei dem Rettungswerke, das zu obiger 


Agenten. Verleihung Anlaß gegeben hat, eine Geldbelohnung 
Auf Grund des $ 26 Abſ. 2 der vom Bundes⸗ von dreißig Mark bewilligt. 
rath am 14. d. M. beſchloſſenen Beſtimmungen über Marienwerder, den 6. April 1898. 
den Geſchäftsbetrieb der Auswanderungsunternehmer Der Regierungs⸗Präſident. 
und Agenten beſtimmen wir, daß die gemäß 88 5, 7 5) Bekanntmachung. 
und 14 des Geſetzes über das Auswanderungsweſen Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 


vom 9. Juni 1897 (R. G. Bl. S. 463) zu beſtellendef beiten die Ausführung der allgemeinen Vorarbeiten 
Sicherheit bei der Hauptkaſſe der Regierung, in deren zum Bau einer Nebenbahn von Morroſchin nach Mewe 
Bezirk der Unternehmer oder Agent ſeine gewerbliche angeordnet hat, wird auf Grund des $ 5 des Geſetzes 
Niederlaſſung oder ſeinen Wohnſitz hat, zu hinterlegen vom 11. Juni 1874 in Verbindung mit 9 150 des 
iſt. Für Berlin erfolgt die Hinterlegung bei der hie- Zuſtändigkeits-Geſetes vom 1. Auguſt 1883 hiermit 
ſigen Polizei⸗Hauptkaſſe. den Beſitzern der in Betracht kommenden Grundſtücke 
Wird einem Agenten gemäß $ 15 des Geſetzes die Verpflichtung auferlegt, die Vornahme von Hand⸗ 
die Ausdehnung ſeines Geſchäftsbetriebes auf benach' lungen, die zur Vorbereitung für das gedachte Eiſen⸗ 
barte Bezirke geſtattet, jo wird die Stelle, bei der die bahn⸗Unternehmen erforderlich ſind, auf ihrem Grund 
Hinterlegung zu geſchehen hat, durch Vereinbarung und Boden geſchehen zu laſſen. f 
unter den betheiligten höheren Verwaltungsbehörden Marienwerder, den 2. April 1898. 
beſtinumt. Der Bezirks⸗Ausſchuß, 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. April 1898, 
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6) Bekanntmachung, 

In den Staatsbahn-Gruppen⸗ und Wechſelver⸗ 
kehren ſowie im Wechſelverkehr mit Stationen der 
Oldenburgiſchen Staatsbahnen und der Station Kempen 
der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn wird mit Giltigkeit 
vom 1. April 1898 ab in dem Waarenverzeichniß des 
Ausnahmetarifs C für Getreide, Hülſenfrüchte pp. zur 
Ausfuhr über See nach außerdeutſchen Ländern die 
Bezeichnung „Raps und Rübſaat“ in „Raps und 
Rübſen“ geändert. 

Danzig, den 1. April 1898. 
Königliche Eiſenbahn Direktion. 


7) Bekanntmachung. 
Staatsbahn Thiertarif und Privatbahn⸗Staatsbahn⸗ 
Thiertarif. 


Mit Gültigkeit vom 1. April 1898 iſt je ein 
neuer Tarif für die Beförderung von lebenden Thieren, 
Theil II, in Kraft getreten: 

a) für den Verkehr der Königlich Preußiſchen und 
Großherzoglich Heſſiſchen Staatsbahnen, ſowie 
der Farge⸗Vegeſacker, Ilme- und Kreis Olden⸗ 
burger Eiſenbahn, 

b) für den Privatbahn⸗Staatsbahn⸗Thierverkehr. 
Aufgehoben werden, ſoweit die Beförderung von 

lebenden Thieren in Betracht kommt durch den Tari 
zu a) der für den Verkehr der Preußiſchen und 

Heſſiſchen Staatsbahnen, ſowie der Farge-Vege⸗ 

ſacker und Kreis Oldenburger Eiſenbahn heraus: 

gegebene Tarif für die Beförderung von Leichen, 
lebenden Thieren und Fahrzeugen, Theil II, vom 

1. Oktober 1895 nebſt den Nachträgen 1 und 2, 
zu b) der für den Verkehr der Königlich Preußiſchen 

und Großherzoglich Heſſiſchen Staatsbahnen, der 

Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsbahnen 

und angeſchloſſener Privatbahnen herausgegebene 

Tarif für die Beförderung von Leichen, Leben: 

den Thieren und Fahrzeugen, Theil II, vom 

J. Oktober 1896 nebſt Nachtrag 1, ſowie der 

Binnen⸗Tarif der Königlichen Militär-Eiſenbahn 

für die Beförderung von Leichen, lebenden Thieren 

und Fahrzeugen, Theil Il, vom 1. April 1893. 

Die in den bisherigen Tarifen enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen für Leichen und Fahrzeuge gehen von den 
beſonders bekannt zu machenden Terminen ab in die 
Perſonen⸗ und Gepäck-Tarife, Teile II, über. 

Die neuen Tarife enthalten Aenderungen und 
Ergänzungen der Tarifbeſtimmungen, des Kilometer⸗ 
zeigers und der Tariftabellen, ſowie Erweiterungen 
der direkten Verkehrsbeziehungen. Neben Ermäßigungen 
treten vereinzelt auch geringe Erhöhungen ein, die 
jedoch erſt vom 15. Mai 1898 ab Gültigkeit erlangen. 

Die in die Tarife aufgenommenen zuſätzlichen 
Beſtiw mungen zur Verkehrsordnung find gemäß den 
Vorſchriften unter 1 (2) genehmigt worden. 

Nähere Auskunft ertheilen die betheiligten Ab- 
fertigungsſtellen. 

Danzig, den 2. April 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


8) Bekanntmachung. 
Bei der am 16. Dezember d. J. für das Jahr 
1898 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 

vom 17. März 1879. 

Littr. B Nr. 23 über 2000 Mk. 


r 2000 „ 
” D 75 21 ” 500 75 
E „ 46 200 „ 


Summa 4700 Mk. 
IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 


Littr. A Nr. 16 über 5000 Mk. 
e 2000 „ 
D 10 500 


75 ” ”„ 


Sunmta 7500 Mk. 

Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1898 mit der Maßnahme gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 


f Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 


Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Bankgeſchäft 
S. A. Samter in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 17. Dezember 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, 
owie der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei: 
Verwaltung vom 11. März 1850 wird im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Magiſtrat nachſtehende Polizei: 
Verordnung für die Stadt Neumark erlaſſen: 


$ 1. Sämmtliche mit Langholz beladenen Fuhren 
dürfen innerhalb des geſchloſſenen Theils der Stadt 
nur auf den Straßeu vom jetzt Salewski'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe ab an dem Willert 'ſchen Grundſtück, der Poſt 
und dem Cohn'ſchen Speicher vorbei, die Lindenſtraße 
nach dem neuen Schulhauſe, beziehungsweiſe von der 
Poſt ab die Promenadenſtraße entlang in der Richtung 
nach der Biſchofswerderer oder Lonker Chauſſee oder 
auf denſelben Straßen in entgegengeſetzter Richtung 
verkehren. 

Das Paſſiren dieſer Fuhren auf allen anderen 
N des geſchloſſenen Theiles der Stadt iſt ver⸗ 

oten. 

8 2 Zuwiderhandlungen werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens 
mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet. 

§ 3. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 


9) 


— 


Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 


Neumark, den 26. März 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


10) Ausweiſung von Ausländern aus dem 11. 


A 
’R 


= 


5 


fer] 


10. 


Joſef Lieb, Tagelöhner, 


Michael Peppinger, Schneider, geboren am 
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Reichsgebiet. 

uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Franz Gurski, Arbeiter, 27 Jahre alt, geboren 
zu Newhaven im Staate Connecticut, Vereinigte 
Staaten von Nordamerika, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſindenten zu Pots⸗ 
dam, vom 9. März d. Js. 


„Katharina Huber, Kellnerin, geboren am 27. 


Auguſt 1875 zu Maurach, öſterreichiſcher Bezirk 
Schwaz, Tirol, ortsangehörig zu Eben in dem⸗ 
ſelben Bezirke, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
zu München, vom 5. Februar d. Is. 

Joſef Jezek, Kellner, geboren am 19. März 
1870 zu Wien, ortsangehörig zu Kuttenberg, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 11. 
Februar d. 38. 

Joſef Kaſerer, Fleiſchhauer, geboren am 12. 
November 1849 zu Salzburg, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Vergehens gegen die 
perſönliche Freiheit, groben Unfugs, Landſtreichens 
und Fälſchung eines Arbeitszeugniſſes, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Weilheim, 
vom 1. Februar d. Js. 


Wenzel Lankas, Bäcker, geboren am 16. Auguſt 


1870 zu Rondnicka bei Königgrätz. Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Arnsberg, vom 9. März d. Js. 

geboren am 29. Januar 
1860 zu Schwaz, Tirol, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Weil⸗ 
heim, vom 31. Januar d. Js. 
Johann Lindner, Landarbeiter, geboren am 
9. Mai 1876 zu Böhmiſchdorf, Oeſterreich, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
von der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, vom 12. 
März d. 38. 

Franz Mrskos, Handſchuhmacher, geboren am 
23. Oktober 1855 zu Wlaſchim, Bezirk Beneſchau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat zu 
Amberg, Bayern, vom 1. März d. Is. 


30. September 1872 zu Luxemburg, luxemburgi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Be⸗ 
drohung, Ruheſtörung und Widerſtand, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Karlsruhe, vom 4. Januar d. Js. 

Gregor Schindler, Kutſcher, geboren am 26. 
Januar 1860 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Betrugs, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
zu München, vom 16. Februar d. Is, 


Peter Joſef Schumaun, Tagelöhner, geboren 
am 1. Oktober 1844 zu Hoensbroek, Provinz 
Limburg, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 14. 
März d. Js. g 


Perſonal⸗Chronik 


17) 
Der Rentier Schelske in Graudenz iſt als 


Landgeſchworener für den Kreis Graudenz vereidigt. 


Im Kreiſe Thorn iſt der Königliche Amtsrath 


Peters zu Domäne Papau nach abgelaufener Amts⸗ 
dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Paulshof ernannt. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat März 1898. 

Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor M ellien in Berlin 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Konitz, 
die Rechtsanwälte Hermann Lewinsky in 
Neumark und Friedrich Pitſch in Graudenz 

zu Notaren. 5 

die Referendare Conrad Raykowski, Conrad 

Gaupp und Walther Romeyke zu Gerichts⸗ 

aſſeſſoren. j 

die Rechtskandidaten Ferdinand Henrici und 
Theodor Baum zu Referendaren unter Weber: 
weiſung an das Amtsgericht in Zoppot bezw. 


2. 


utzig. 

leisteten Controleur von Repke in 

Konitz zum Gerichtskaſſenrendanten bei dem Amts⸗ 

gericht ebenda. 

Gerichtsſchreibergehülfe Zinck in Danzig zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte ebenda. 
die Gerichtsſchreibergehülfen und Dolmetſcher 
Jankowski in Zempelburg und Kralewski 
in Neuſtadt zu Gerichtsſchreibern und Dolmetſchern 
bei dem Amtsgerichte in Stuhm bezw. Schwetz. 
.der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Krüger 
in Danzig zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 

gericht in Hammerſtein. 

„der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Szy⸗ 
manski in Graudenz zum etatsmäßigen Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in 
Zempelburg. 

Verſetzt. 1. Sekretär Vilter bei der Staatsauwalt⸗ 
ſchaft in Konitz als Gerichtsſchreiber an das 
Amtsgericht ebenda. 

. Gerichtsſchreiber Sohl in Marienwerder als 

Rendant der Gerichtskaſſe an das Amtsgericht 


in Tiegenhof. 

3. Gerichtsſchreiber Stach in Lobau an das Amts⸗ 
gericht in Tuchel. 

4. Gerichtsſchreiber Manthey in Marienburg 
als Gerichtskaſſen-Controleur an das Amtsgericht 
in Konitz. 

5. Gerichtsſchreiber Neumann bei dem Land 


gerichte in Elbing an das Amtsgericht ebenda, 
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6. Gerichtsſchreibergehülfe Kurland in Konitz als Oberlehrer Vollberg vom Progymnaſium in Neumark 
Aſſiſtent an die Staatsanwaltſchaſt ebenda. an das Gymnaſium in Neuſtadt. 

7. Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Lau⸗ Es ſind angeſtellt als Oberlehrer am Progymnaſium 
renski in Schwetz an das Amtsgericht in zu Neumark der Hilfslehrer Kötz, am Progymnaſium 
Pr. Stargard. zu Schwetz der Hilfslehrer Steiner. 

8. Gerichtsſchreibergehülfe Schulz in Elbing an Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Seminare: 
das Amtsgericht in Danzig. | In gleicher Eigenſchaft find verjegt worden: 

9. die Gerichtsſchreibergehülfen und Dolmetſcher Der zweite Präparandenlehrer Schulz von 
Bulinski in Mewe und Roesmer in Dt. Krone nach Graudenz, der zweite Präparanden⸗ 
Stuhman das Amtsgericht in Putzig bezw. Neuſtadt. lehrer Laskowski von Rehden uach Dt. Krone. 

10. Gerichtsaſſiſtent Bormann bei der Staats⸗ Es iſt befördert worden zum Oberlehrer am 
anwaltſchaft in Thorn als Gerichtsſchreiberge⸗Schullehrer⸗Seminare zu Tuchel der bisherige ordent⸗ 
hülfe an das Amtsgericht ebenda. liche Seminarlehrer Kleiber am Schullehrer⸗Seminar 

Zugelaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Walther Müllerlin Roſenberg O /Schl. 
in Königsberg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtenten: Die Poſt⸗ 
Amtsgerichte in Stuhm. aſſiſtenten Fermazin in Schlochau, Pehlow aus 

2. Rechtsanwalt Wag ner in Graudenz zur Rechts⸗ Czarnikau in Konitz. 
anwaltſchaft bei dem Landgericht 1 in Berlin Ernannt iſt: der Poſtaſſiſtent Wohlfeil in 
unter Ausſcheiden aus dem Amte als Notar. Schlochau zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 

3. Diviſionsauditeur a. D. Krüger in Graudenz Geſtorben iſt: der Poſtverwalter Hellgrewe 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ und dem in Märk. Friedland. 

Landgerichte in Graudenz. Verſetzt ſind: die Stationseinnehmer Peſſier 
Uebernommen: Referendar Adolf Baumbach inſvon Thorn nach Danzig, Lotz von Danzig nach Thorn. 


Frankfurt a/ M. in den dieſſeitigen Bezirk. Ernannt iſt: der bisherige Stations⸗Verwalter 
Entlaſſen: 1. Gefangenaufſeher Daberkow in Hein z. in Ottlotſchin zum Stations vorſteher II. Klaſſe. 
Tuchel. Die durch Verſetzung des Königlichen Oberförſters 


2. Referendar Zander in Konitz und Hoſſen⸗ Braubach erledigte Oberförſterſtelle Bülowsheide iſt 
felder in Neuenburg Wpr. in den Oberlandes⸗ vom 1. Mai d. Js. ab dem Königlichen Oberförſter 
gerichtsbezirk Königsberg. Israel deffſtitiv verliehen worden. 

3. Referendar Siegfried von Brünneck behufs Die durch das Ableben des Förſters Birlehm 
Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. erledigte Förſterſtelle Rehberg in der Oberförſterei 

Penſionirt: Amtsgerichtsrath Dettmann in Thorn. Lautenburg iſt vom 1. Mai 1898 ab, dem Förſter 
Verliehen: 1. dem Amtsrichter von Bulinski in Demmin, bisher in der Oberförfterei Hagen de⸗ 

Pr. Stargard und Herrenberg in Berent finitiv übertragen. 5 

der Charakter als Amtsgerichtsrath. Die durch Verſetzung des Förſters Demmin er⸗ 

2. den Kanzleiräthen Wolski in Elbing, Zieroth ledigte Förſterſtelle zu Dachsbau in der Oberförſterei 
in Flatow und Grzegorßews ki in Danzig Hagen, iſt vom 1. Mai 1898 ab dem Förſter Kempka, 
aus Anlaß ihrer Penſionirung der Rothe Adler bisher in der Oberförſterei Lautenburg, definitiv über: 
Orden IV. Klaſſe. tragen. N 

Verſtorben: 1. Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Dem Forſtaufſeher Ulrich, bisher in der Ober⸗ 

Roſenow in Stuhm. förſterei Wilhelmsberg, iſt unter Ernennung zum Förſter 

2. Rechtsanwalt Juſtizrath Lindner in Danzig. die durch Verſetzung des Förſters Kempka erledigte 

Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. Stelle zu Eichhorſt in der Oberförſterei Lautenburg 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums zu Danzig vom 1. Mai d. Js. ab definitiv übertragen. 

pro Monat April 1898. Die Lokalaufſicht über die Schule zu Gr. Glem⸗ 

- D. Hohere Lehranſtalten: boczek, Kreis Strasburg, iſt dem Kreisſchulinſpektor 

Es iſt verſetzt worden: Sermond in Strasburg übertragen. 

Dr. Kanter, Direktor des Progymnaſiums Le) Erledigte Schulſtellen. 
in Pr. Friedland, unter Beforderung zum Gymnaſial⸗ Die katholiſche Lehrerſtelle zu Blandau, Kreis 
direftor an das Gymnaſium zu Marienburg. Culm, iſt zum 1. Mai d. Js. erledigt. 

Dr. Dompke, Oberlehrer am Königl. Gym⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
naſium zu Danzig, unter Beförderung zum Progymnaſial⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
direktor an das Progymnaſium zu Schwetz. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

In gleicher Eigenſchaft verſetzt worden iſt der Herrn Dr. Seehauſen zu Brieſen zu melden. 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


Redigirt im Burkau der Königlichen Regierung, Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Beilage zum Amtsblatt. 


Gebührentarif 


vom 21. Februar 1898 


zur Bezahlung der kataſteramtlichen Vermeſſungsarbeiten 
(ausſchließlich der Hohenzollernſchen Lande und der Inſel 
Helgoland). 


Vorbemerkungen: 
1. Die Bezahlung der infolge der Vermeſſungen auszufertigenden 
Handzeichnungen und Kataſterauszüge, der Arbeiten behufs Auf⸗ 
meſſung der trigonometriſchen Markſteine und der Arbeiten zur 
Erneuerung der Grundſteuerkataſter regelt ſich nach beſonderen 
Beſtimmungen, 
Wo nach den Beſtimmungen des gegenwärtigen Tarifs nur ein 
Teil der Gebühren zum Anſatze kommt, iſt dieſer nicht von jedem 
einzelnen Poſten, ſondern erſt von dem Geſamtbetrage zu berechnen. 
3. Gebührenbeträge unter 10 Pfennig werden auf volle 10 Pfennig 
abgerundet. Bei Gebühren von mehr als 10 Pfennig bleiben 
die über volle Zehner des Pfennig oder über volle Mark über⸗ 
ſchießenden Beträge unter 5 Pfennig unberückſichtigt. Ueber⸗ 
ſchießende Beträge von 5 Pfennig und darüber werden auf ro 


Pfennig erhöht. 
Behufs Berechnung der in die Staatskaſſe fließenden Gebühren für 


g m r 5 21. Januar 1839 (Geſitzſamml. S. 30) 
die gemäß 8. 33 des Grundſteuergeſetzes vom z. Februar 1867 (Geſchſarml. S. 185) 


zur Fortſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten auf den Antrag 
der Grundeigentümer oder von Amts wegen ſeitens der Kataſter⸗ 
verwaltung auszuführenden Vermeſſungsarbeiten, ſowie der Gebühren 
für Grenzherſtellungen wird nachſtehender Tarif erlaſſen: 


1} 


Lau⸗ Gebühren⸗ 


ſende Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. ſatz. 
N 


P ²³⁰ A ·¹0¹A N Mark. 
Gebühren bei Feſtſtellung der Veränderungen durch 
Vermeſſung an Ort und Stelle. 

Artikel x. 
1. I Bei der Aufmeſſung von Veränderungen, die einen 


Eigentumswechſel (Teilung, Abzweigung u. |. w) 
zum Gegenſtande haben, find auzuſetzen: 


— u 


D 


22. 


Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. 


für jedes neu entſtandene oder veränderte Beſitz— 
ſtück zum Flächeninhalte von 


unter und bis einſchließlich 5 Arr. 
über 5 und bis einſchließlich ro Ar .. 

77 10 " " ” 20 „ 

7 20 7 7, 70 50 * 

" 50 1 " w tele,” die: 

a 1 2 Heklar 

" 2 7 7. 77 4 7 

1, 4 * 77 7 6 71 

N 6 6 " 7 8 7 

" 8 „ 7 ir Io m „ . 
für jede vollen oder angefangenen 4 Heltar 

ee har en Re N 


200 Mark. 
Bei höherem Werte werden angeſetzt für jedes 
Beſitzſtück im Werte 
von mehr als bis einſchließlich 


Mark Mark 
200 nh M 1000 zwölf Zehntel 
S 4 000 ſechszehn Zehutel 
i 10 000 zweiundzwanzig 
Zehntel 
ie ee ee dreißig Zehntel 


der Gebühr unter lfd. Nr. 3 bis 14. 

Für Beſitzſtücke im Werte von nicht mehr als 
einhundert Mark werden nur ſechs Zehntel 
der Gebühr unter lfd. Nr. 3 bis 14 berechnet. 

Sind von einem Stammſtück nur Trennſtücke bis 
zu fünf Ar Flächeninhalt, ein jedes von nicht 
mehr als fünfzig Mark Wert abgezweigt, ſo 


Gebühren⸗ 


ſatz. 
Mark. 


| ſind für die vermeſſenen Beſtzſtücke nur vier 
Zehntel der Gebühr unter lfd. Nr. 3 anzuſetzen. 

323. Die vorſtehenden Gebühren werden auch für das 
von einem Stammſtück dem bisherigen Eigeu⸗ 
tümer verbleibende Reſtbeſitzſtück angeſetzt, ſo⸗ 
fern es örtlich mitvermeſſen iſt. War die 
örtliche Vermeſſung auf einen im Felde und in 
der Gemarkungskarte in beſtimmten Grenzen 
vorhandenen Teil des Stammſtückes beſchränkt, 
ſo gilt das hiervon dem bisherigen Eigentümer 
Verbleibende als Reſtbeſitzſtück. 

24. Iſt von einem Stammſtücke nur ein Reſtbeſitzſtück 
dem bisherigen Eigentümer verblieben und er⸗ 
giebt ſich dafür nach Flächeninhalt und Wert 
eine höhere Gebühr als für die abgetrennten 
Beſitzſtücke zuſammengenommen, ſo wird die 
Gebühr für das Reſtbeſitzſtück auf dieſen Betrag 
ermäßigt. Sind von einem Stammftiide mehrere 
Reſtbeſitzſtücke verblieben, ſo wird für jedes Reſt⸗ 
beſitzſtück die Gebühr nach Maßgabe des Flächen⸗ 
inhaltes und Wertes angeſetzt. Wenn die Gebühr 
ſich hiernach höher ftellt, als die höchſte Gebühr 
für ein abgezweigtes Trenuſtück, jo wird fie auf 
dieſen Betrag ermäßigt. 

25. Die Gebühren nach lfd. Nr. 3 bis 24 berechnen 
ſich nach dem gemeinen Werte des Grund 
und Bodens zur Zeit der Vermeſſung. Der 
Wertanſatz erfolgt durch den Kataſterkontroleur 
nach den Grundſätzen für die Schätzung des 
Wertes der Grundſtücke behufs Veranlagung 
der Ergänzungsſteuer. Der Wert der mit ab⸗ 
zuzweigenden Gebäude, ſowie des mit zu ver⸗ 
äußernden beweglichen Inventars bleibt außer 


Anſatz. 

26. Als Beſitzſtück gilt die von Eigentung- oder 
Gemeinde- (Guts-) Bezirksgrenzen umſchloſſene 
Grundſtücksmaſſe. Eiſenbahnen, Flüſſe, ſchiff⸗ 

| bare Kanäle, Chauſſeen und Straßen in Orts⸗ 


1* 


Gebühren⸗ 


ſatz. 


Mark. 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


33% I 


3% 


IT. Bei den außer Verbindung mit Grundſtücks⸗ 


Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. 


lagen ſchließen ein Beſitzſtück ab; dagegen be⸗ 
gründen andere öffentliche Wege, Bäche, Gräben 
u. ſ. w. für die Gebührenberechnung keine Unter⸗ 
brechung eines Beſitzſtückes 

Findet die Naturalteilung eines Grundſtückes oder 
Güterſtockes unter die Erben des bisherigen 
Beſitzers ſtatt, ſo ſind von dem Geſamtbetrage 
der Gebühren nach lfd. Nr. 3 bis 24, wenn die 
Anzahl der neu entſtandenen oder veränderten 
Beſitzſtücke: 

a) 11 bis 20 beträgt, nur neun Zehntel 
Mir u „ E aächk 
ä fis beste , 
d) 41 und mehr „ „ ſechs 5 
anzuſetzen. 

Eine Gebührenermäßigung bis zu den Sätzen 
unter Nr. 27 kann auch bei anderen Grund⸗ 
ſtücksteilungen ſtattfinden, wenn aus einem 
Stammſtücke mehr als ro Beſitzſtücke neu ge- 
bildet oder verändert ſind. 


teilungen ſtattfindenden Grenzveränderungen durch 

Begradigung, Ausgleichung u. |. w. find an⸗ 
zuſetzen: 

I. für jedes veränderte Beſitzſtüc k.. 

2. für die erſten vollen oder angefangenen 

hundert Meter der veränderten Grenzlinie 

3. für jede weiteren vollen oder angefangenen 

hundert Meter „ß N 

Ju derſelben Weiſe wie unter lfd. Nr. 29 bis 32 

werden die Gebühren für die nicht in Verbindung 

mit Fortſchreibungsvermeſſungen zu bewirkende 

Herſtellung oder Vermarkung von Eigentums- 

grenzen berechnet. 


Artikel 2. 
Die Aufmeſſung von Hoflagen Nan en e 


Hofräumen und Hausgärten) erfolgt ko ſtenfrei. 


Gebühren 
ſatz. 
Mark 


8 


Lau⸗ Gebühren⸗ 


fende Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. ſatz. 
Nr. 

Mark. 
35. Wenn aber die Aufmeſſung der Hoflage auf be⸗ 


ſonderen Antrag der Beteiligten außer Ver⸗ 
| bindung mit einer im beſchleunigten Verfahren 
auszuführenden Veranlagung der Gebäude er⸗ 
folgt, oder wenn fie zwar in Verbindung mit 
einer ſolchen Veranlagung ausgeführt wird, dem 
Antragſteller aber Koſten für die Beſichtigung der 
Gebäude nicht zur Laſt fallen, ſo werden für jede 
Hoflage innerhalb eines und desſelben Beſitzſtückes 4,09 


angeſetzt. 
36. II. Bei der Aufmeſſung neu angelegter Eiſenbahnen: 
75 für jede vollen oder angefangenen hundert 
Meter Länge der Eiſenbah gns 3,00 


38. III. Bei der Aufmeſſung neu angelegter Chauſſeen, 
Wege, Kanäle oder Deiche: 

39. für jede vollen oder angefangenen hundert Meter 
Länge der Chauſſee, des Weges, des Kanales 
Sr RSS 3 
40 IV. Bei der Aufmeſſung anderer, als der unter I, 

II und III bezeichneten Beſtandsveränderungen: 

47. für jede vollen oder angefangenen hundert Meter 
Länge der durch die Veränderungen ent⸗ 
ſtandenen neuen Grenzlinien. . 1,00 
42. V. Außerdem wird bei Veränderungen unter II, III 
und IV noch angeſetzt: 

43. für jedes durch die Veränderung berührte Be⸗ 
¶GPCCCcCCCCCCcCcCCc(CcCc 1,00 
44. für jede berechnete Parzelle — bei Parzellen, die 
in ſcharf begrenzte Bonitätsabſchnitte zerfallen 
(Kataſteranweiſung II, §. 36 Nr. 7), für jeden 
berechneten Abſch nt 0,20 


Gebühren bei Entnahme der Veränderungen aus 
beigebrachten Vermeſſungsſchriften. 
(Kataſteranweiſung II, §. 41). 
Artikel 3. 
45. I. Wenn nach den von den Grundeigentümern ꝛc. 
| beigebrachten Vermeſſungsſchriften ſowohl die 


49. 


50. 


51. 


52. 


53. 


Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. 


Kartierung des Gemeſſenen, als auch die Flächen⸗ 
inhaltsberechnung ausgeführt werden muß: 

a) Sechs Zehntel der Gebühr unter lfd. Nr. 3 
bis 14 und 29 bis 32 im Artikel 1 dieſes 
Tarifs, mindeſtens aber 2 Mark. 

b) Sechs Zehntel der Gebühren unter II bis 
V im Artikel 2 dieſes Tarifs, mindeſtens 
aber 2 Mark. 

II. Wenn es nur der Ausführung der Flächeninhalts⸗ 
berechnung bedarf: 

vier Zehntel der vorbezeichneten Gebühren, 
mindeſtens aber 1 Mark zo Pfennig. 

III. Bedarf es behufs Benutzung der beigebrachten 
Vermeſſungsſchriften noch der Ausführung örtlicher 
Ergänzungen, ſo ſind hierfür höchſtens vier Zehntel 
der Gebühr nach Artikel r und 2 dieſes Tarifs 
noch beſonders anzuſetzen. 

IV. Die Kataſtrierung von Hoflagen (Gebäudeflächen, 
Hofräumen und Hausgärten) auf Grund beige⸗ 
brachter Vermeſſungsſchriften erfolgt koſtenfrei. 


Artikel 4. 


Die Gebühren im Artikel 1 gelten auch für Teilungs⸗ 
meſſungen, die lediglich zu dem Zwecke beantragt 
werden, die entworfenen neuen Beſitzſtücke zu ver⸗ 
äußern, falls und ſoweit ſich Bewerber dafür finden, 
oder für die entworfenen Beſitzſtücke beſondere Blätter 
oder Artikel im Grundbuche anlegen zu laſſen. 

Das Gleiche gilt bei Erbteilungen, auch wenn die ent⸗ 


den Erben zum Eigentum übergeben werden ſollen 
Die Gebühren im Artikel 2 unter fd. Nr. 44 find nur 
für die Parzellen oder Abſchnitte anzuſetzen, von 
denen eine Flächenberechnung notwendig geweſen und 
wirklich ausgeführt iſt. 
Die Abſpliſſe, aus denen eine Eiſenbahn, Chauſſee 


u. ſ. w. zuſammengeſetzt iſt, bilden nur Rechnungs⸗ 


worfenen Beſitzſtücke ſämtlich oder teilweiſe erſt ſpäter 


Gebühren⸗ 
ſatz. 


Mark. 


| 
1 
| 


Lau⸗ Gebühren: 
fende Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. ſatz. 
* Mark. 


figuren, nicht aber Parzellen oder Abſchnitte im 
Sinne der vorgedachten Beſtimmungen. 


Artikel 5. 

Die Gebührenſätze der Artikel 1 bis 3 bilden die Ver⸗ 

gütung: 
55 a) für die auf den Antrag des Kataſterkontroleurs 
im Kataſterbüreau der Regierung angefertigten 
Auszüge aus den Gemarkungsurkarten und 
deren Ergänzungen; 
56. p) für die Vorbereitung und Ausführung der 
Vermeſſung an Ort und Stelle, mit Einſchluß 
der Anleitung zur Ausſteinung oder ſonſtigen 
dauerhaften Vermarkung der Eigentumsgrenzen, 
für die Vervollſtändigung oder Fertigſtellung 
der Ergänzungskarte, für die erforderlichen 
Berechnungs- und Regiſterarbeiten, ſoweit die 
Grundeigentümer nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften zu deren Lieferung verpflichtet ſind, 
57. e) für die bei der Vermeſſung erforderlichen Er⸗ 
mittelungen behufs Feſtſtellung einer ge⸗ 
nügenden Uebereinſtimmung zwiſchen der Dar⸗ 
ſtellung des zu vermeſſenden Grundſtücks in 
der Karte und dem wirklichen Beſtande im 
Felde u. ſ. w. 
58. d) für alle mit der Ausführung der Arbeiten ver- 
bundenen Auslagen, wie für Schriftwechſel, 
Reiſekoſten, Arbeiks⸗ und Botenlöhne, für Meß⸗ 
werkzeuge, Zeichengeräte u. ſ. w. 
50 Haben die Beteiligten den Kartenauszug (lfd. Nr. 55) 
ſelbſt beigebracht, ſo werden die Gebühren für die 
Vermeſſungsarbeit um den Betrag der Gebühr für 
den Kartenauszug (lſd. Nr. 64 bis 68) bis zum Höchſt⸗ 
betrage von ein Zehntel der Gebühr nach Artikel 1 
und 2 dieſes Tarifs gekürzt. 


Artikel 6. 


60. Für die auf den Antrag der Beteiligten in Verbindung 
| mit der Vermeſſung ausgeführten beſonderen Leiſtungen, 


- — N — — 
Lau⸗ Gebühren 
fende Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. ſatz. 
Nr Mark. 

wofür in den Gebührenſätzen eine Entſchädigung nicht 

vorgeſehen iſt, ferner für die Anfertigung beſonderer 

Karten nach den Urmaßen der Vermeſſung iſt eine 

beſondere Entſchädigung anzuſetzen, deren Bemeſſung 

ein Satz von 
61. a) 12 Mark für den Feldarbeitstag von mindeſtens 


8 Arbeitsſtunden oder 1,50 Mark für jede 
volle oder angefangene Arbeitsſtunde, 
p) 8 Mark für den Stubenarbeitstag von mindeſtens 
8 Arbeitsſtunden oder 1 Mark für jede volle 
oder angefangene Arbeitsſtunde 
zum Grunde zu legen iſt. 


Artikel 7. 

62. Muß wegen nicht in der Perſon des Kataſterbeamten 
liegender Hinderniſſe oder auf den Antrag der Be⸗ 
teiligten eine begonnene Vermeſſungsarbeit unter⸗ 
bleiben oder abgebrochen werden, ſo iſt ein der wirklich 
geleiſteten Arbeit und der ausgeführten Reiſe ent⸗ 
ſprechender Teil der Gebühren in Anſatz zu bringen. 
Die hiernach zu berechnende Gebühr darf den Ge⸗ 
bührenbetrag nicht überſteigen, der ſich ergeben würde, 
wenn die Vermeſſung ſo zur Ausführung gekommen 
wäre, wie ſie beantragt war. 


Artikel 8. 

63. Iſt eine beantragte Vermeſſung infolge Zurücknahme 
des Antrages unausgeführt geblieben und nur die 
Anfertigung des dazu erforderlichen Kartenauszuges 
auf den Antrag des Kataſterbeamten im Kataſter⸗ 
bureau der Regierung erfolgt (Artikel 5 lfd. Nr. 55), 
ſo ſind hierfür Gebühren von den Beteiligten ein⸗ 
zuziehen. 

64. Die Gebühren werden nach den Sätzen im Artikel ı 
und 2 des Tarifs I vom Sm durch den 


28. März 188 
Kataſterkontroleur berechnet. 


N. Nr. 20 Seite 73. 
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Lau⸗ Gebühren⸗ 
fende Bezeichnung der Arbeiten u. |. w. ſatz. 
Nr. 
Mark. 


65. Eine Gebühr wird nur für das unmittelbar der be— 
antragten Vermeſſung unterliegende Beſitzſtück, nicht 
aber auch für die nach der Beſtimmung unter Nr. 4 
im 8. 7 der Kataſteranweiſung II mitzuzeichnenden 
benachbarten Parzellen angeſetzt. 
60. Audererſeits findet aber auch, wenn nach der letztgedachten 
Beſtimmung nur ein Teil des der Vermeſſung unter⸗ 
liegenden Beſitzſtückes gezeichnet wird, eine Ermäßigung 
der Gebühr nur inſofern ſtatt, als die Vorſchriſt 
unter lfd. Nr. 6 im Artikel ı des Tarifs I vom 
min in Anwendung kommt. 
67. In der Gebühr iſt die Entſchädigung für das Karten⸗ 
papier, für das Einfaſſen mit Band (ſoweit ſolches 
vorgeſchrieben iſt), imgleichen für das etwa erforderliche 
Uebertragen der Zeichnung in einen größeren Maß⸗ 
ſtab (Kataſteranweiſung II 8. 7 Nr. 8) und für alle 
mit der Anfertigung des Kartenauszuges verbundenen 
ſonſtigen Arbeiten mitenthalten. 
68. Nur wenn das Uebertragen der Zeichnung in einen 

größeren Maßſtab mittels Kartierung aus den 
Vermeſſungszahlen, oder das Beiſchreiben der 
nach Umſtänden in Metermaß umzurechnenden Ver⸗ 
meſſungszahlen aus den Vermeſſungsriſſen oder aus 
den Ergänzungskarten de. früherer Jahre verlangt 
oder für notwendig erachtet wird, iſt die hierdurch 
entftehende Mehrarbeit entweder nach dem Satze von 
60 Pfennig für die Arbeitsſtunde oder nach den von 0 
der Regierung unter Zugrundelegung dieſes Satzes 
aufzuſtellenden Gebührenſätzen zu berechnen. i 

Artikel 9. 

69. Fiir Vermeſſungsarbeiten behufs Fortſchreibung von 
Veränderungen, die dadurch entſtehen, daß 

a) die Grenzen der Gemeinden, ſelbſtändigen 

Gutsbezirke, der Kreiſe und Provinzen oder 

die Landesgrenzen berichtigt oder verlegt, 
70. p) materielle Irrtümer beſeitigt werden, 
| find Gebühren nicht auzuſetzen. 


Gebühren: 

Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. ſatz. 
Nr. Mark. 
ee —— »» 
Artikel 10. | 
71. Gegenwärtiger Tarif, deſſen jederzeitige Abänderung 
vorbehalten bleibt, tritt mit dem 1. April 1898 in 

Kraft. 


Von demſelben Tage ab werden die bisherigen 
Gebührenbeſtimmungen außer Wirkſankeit geſetzt. 


Berlin, den 21. Februar 1898. 


Der Finanzminiſter. 


von Miquel. 


